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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Frau Stommel, Müller (Rem- 
scheid), Rollmann, Burger und Genossen 


betr. Ausbildungsförderung von Fachoberschülern mit 
abgeschlossener Berufsausbildung 

Bei der Ermittlung des Förderungsbedarfs nach dem Aus- 
bildungsförderungsgesetz sind grundsätzlich Einkommen und 
Vermögen des Auszubildenden, seines Ehegatten und seiner 
Eltern anzurechnen (§ 9 Abs. 2). Dagegen sind beim Besuch 
bestimmter Einrichtungen des zweiten Bildungsweges, nämlich 
Abendgymnasien und Kollegs, Einkommen und Vermögen nur 
des Auszubildenden und seines Ehegatten anzurechnen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung, eine andere Gruppe von 
Teilnehmern am zweiten Bildungsweg, nämlich Fachober- 
schüler mit abgeschlossener Berufsausbildung, hinsichtlich 
der Anrechnungsbestimmungen den Besuchern von Abend- 
gymnasien und Kollegs gleichzustellen? 

2. Welche finanziellen Mehraufwendungen würde eine ent- 
sprechende Regelung erfordern? 

3. Falls Frage 1 bejaht wird, bis wann ist mit einer entspre- 
chenden Gesetzesinitiative der Bundesregierung zu rechnen? 

Bonn, den 15. Dezember 1970 
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